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Methodischer Leitfaden fÃ¼r die Radfahrausbildung AWS

chen Klauseln ergeben: - gute AusrÃ¼stung. - Beherrschung des Fahrrads. - Beherrschung ..... umfahre oder verlasse, habe ich keine Vorfahrt. 2. Allgemein gilt: rechts vor links: vor jeder von rechts kom- menden ... ich mich auf einer VorfahrtstraÃŸe befinde. In diesem Fall halten alle Fahrzeuge an, um mich vorbeizulassen. 
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Methodischer Leitfaden für die Radfahrausbildung DIE SCHÜLER AUF BEGLEITETE GRUPPENAUSFLÜGE IN DEN STRASSENVERKEHR VORBEREITEN



Einführungsmodul



RADFAHRAUSBILDUNG - EINFÜHRUNGSMODUL



1. Vorwort............................................................................................................... 2 2. Ein Sicherheitsvertrag, der im Vorfeld mit den Kinder abgeschlossen wird.......... 3 3. Vorbereitungen im Übungsgelände...................................................................... 4 3.1 Gut ausgerüstet…..................................................................................... 5 3.2 Fahrkönnen und Geschicklichkeit des Einzelnen im Übungsgelände........ 7 3.3 Beherrschung des Fahrens in der Gruppe...............................................11 3.4 Straßenverkehrsordnung und Kinder......................................................13 4 Die Methoden von Pro Velo für Fahrradtouren in der Gruppe..............................20 4.1 Was ist eine Gruppe?..............................................................................20 4.2 Die Struktur der Gruppe und die Funktion der einzelnen Mitglieder.......21 4.3 Die Gruppe unterwegs............................................................................23 4.4 Die Gruppe hält im Straßenverkehr an....................................................25 4.5 Nützliche Utensilien für die Gruppenausflüge........................................ 27



1. VORWORT Die zukünftigen Generationen auf eine gesündere, freiere, schlüssigere und umweltverträglichere Art der Fortbewegung zu sensibilisieren und vorzubereiten, macht man nicht mal eben so. Deshalb haben Pro Velo EDUC und die VoG Pro Velo die Broschüre „Enjeux et guide méthodologique de la Vélo-Éducation“1 überarbeitet und daraus einen dreiteiligen Leitfaden gemacht. In Ihren Händen halten Sie den zweiten Teil des methodologischen Leitfadens der Radfahrausbildung. Dieser Band fügt sich zwischen den ersten, welcher Ihnen einen Einblick in die Herausforderungen der Radfahrausbildung gibt, und den dritten ein, welcher konkrete Abläufe vorgibt, wie man die Schüler auf das eigenständige Fahren im Straßenverkehr vorbereitet, und gibt Ihnen Ratschläge, Methoden und Wege an die Hand, wie Sie die Schüler an begleitete Gruppenausflüge in den Straßenverkehr heranführen können. Wir hoffen, dass Sie am Ende Ihrer Lektüre aus jedem dieser Hefte Inspirationen, Ratschläge und Hilfestellungen ziehen konnten, wie Sie Ihre Schüler zu verantwortungsbewussten und zufriedenen Radfahrern erziehen können. (1) Ursprüngliche Veröffentlichung: 2007 in Zusammenarbeit mit dem ADEPS in der Zeitschrift „Clés pour la forme“ Nr. 19-20
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2. EIN SICHERHEITSVERTRAG, DER IM VORFELD MIT DEN KINDER ABGESCHLOSSEN WIRD... Es ist von ausschlaggebender Wichtigkeit, den Kindern von vornherein klar zu vermitteln, was man vorhat: nämlich mit ihnen einen Gruppenausflug im Straßenverkehr zu machen, bei dem auch praktische Übungen durchgeführt werden. Dieses Ziel hat nun eine Reihe an logischen Bedingungen zur Folge, die zwingend erfüllt werden müssen, da das Vorhaben sonst nicht umgesetzt werden kann, daher muss man mit den Kindern eine Art Sicherheitsvertrag abschließen. Diesen Grundstein zu legen, auf den man immer wieder pochen wird, ist ein extrem wichtiger Schritt, da er dem Kind ermöglicht, sich der Gefahren und Herausforderungen des Projekts bewusst zu werden und persönliche Verantwortung zu übernehmen. Er erklärt auch die Sinnhaftigkeit vieler weiterer Schritte: denn er wird die verschiedenen Phasen der Vorbereitung, der Lernziele und der Auswertung der praktischen Übungen begründen und somit auch strukturieren. Durch die wiederholte Berufung auf diesen „Sicherheitsvertrag“ sind auch einige Situation im Vorfeld zu den Ausflügen in den Straßenverkehr einfacher zu regeln: Fahrrad nicht verkehrstüchtig, falsche Ausrüstung, unangemessenes Verhalten... In einer solchen Situation stützt man sich zuerst auf einen strukturierten und konstruktiven Dialog, doch kann die Nichtbeachtung einer der Sicherheitsvertragsklauseln auch einen genau erläuterten und kurzzeitigen Ausschluss eines Schülers rechtfertigen, der sich nicht an die Anweisungen hält. Dieser Sicherheitsvertrag kann im Rahmen eines Kurses für schriftlichen oder mündlichen Ausdruck in einer Projektarbeit erstellt werden. Auf die Frage „Welche Bedingungen müssen erfüllt werden, damit wir als Gruppe im Straßenverkehr sicher Rad fahren können?“, sollten sich folgende fünf unumstößlichen Klauseln ergeben: - gute Ausrüstung - Beherrschung des Fahrrads - Beherrschung des Fahrens in der Gruppe - Grundkenntnisse über die Straßenverkehrsordnung - Schaffen eines echten Vertrauensklimas



Ein Vertrag über Sicherheit und Solidarität.



Einen strukturierten und konstruktiven Dialog schaffen.
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Falls eines dieser fünf Elemente nicht eingehalten wird, kann die Planung der Ausflüge nicht guten Gewissens und in Sicherheit abgeschlossen werden. Solche Entscheidungen müssen manchmal getroffen werden, da wir von diesen unumstößlichen Rahmenbedingungen nicht abrücken können, wenn wir für die Gruppe die korrekten Voraussetzungen für ein gutes und sicheres Lernen garantieren möchten. Abgesehen von der technischen Beherrschung des Rads und den persönlichen Fähigkeiten jedes Einzelnen, in der Gruppe Rad zu fahren, zielt der praktische Teil der Ausbildung im Übungsgelände auch auf die Schaffung eines Klimas von Verantwortung und Selbstsicherheit zwischen den verschiedenen Teilnehmern ab, was wiederum Voraussetzung für diese Gruppenausflüge in den Straßenverkehr ist. Fehlende Disziplin, kein aktives Zuhören und ein Mangel an angemessenen und automatisierten Reaktionen sowie aggressive Ausdrucksweise oder eine ständige Unruhe zwischen den Teilnehmern sind daher unüberwindbare Hindernisse für Ausflüge in den Straßenverkehr, da diese dadurch zu riskant werden. Es ist sehr wichtig, dass jeder darauf sensibilisiert wird und sich deutlich über die Auswirkungen seines Verhaltens auf die Sicherheit und das Image der Gruppe sowie über die Wichtigkeit eines vertrauensvollen und freundlichen Verhältnisses bewusst ist - Grundlagen für die gemeinsame Freude der Betreuer und der Betreuten an der Ausbildung. Dies alles wird also im Übungsgelände trainiert und ausgewertet.



3. VORBEREITUNGEN IM ÜBUNGSGELÄNDE - Es muss bei jedem Fahrrad überprüft werden, ob es verkehrstüchtig ist (Bremsen, Reifendruck, Sattelhöhe), und ob der Fahrer angemessene Kleidung trägt. - die Beherrschung des Fahrrads und die Geschicklichkeit der Kinder müssen getestet und bei Bedarf weiter trainiert werden. Dieses Training findet nicht im Straßenverkehr, sondern im Schulhof statt. - die Beherrschung des Fahrens in der Gruppe muss ebenfalls erlernt werden: es müssen eine Gruppenstruktur und ein Kommunikationssystem etabliert werden. - die Straßenverkehrsordnung wird im Klassenzimmer durchgenommen: Position des Rads auf der Straße, Fahrwege bei bestimmten Manövern, Vorfahrts- und Sicherheitsregeln.



Vorarbeit im Klassenzimmer - absolut notwendige Voraussetzung.
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- so wird nach und nach das so unerlässliche Vertrauensklima geschaffen. Selbstvertrauen und Vertrauen in andere - wichtig für Kinder und Betreuer.



3.1 Gut ausgerüstet… Ein verkehrstüchtiges und gut eingestelltes Fahrrad ist absolut notwendige Voraussetzung. Falls daran Zweifel bestehen sollten, oder das Rad nicht so reagiert, wie es sollte, liegt hier ein stark erhöhtes Sicherheitsrisiko vor. Die Schüler sollen auf diese eher mechanische Dimension sensibilisiert werden und eine erste Verantwortung für ihr Rad übertragen bekommen. Dies ist eine gute Gelegenheit darauf hinzuweisen, wie wichtig es ist, sein Material ordentlich zu pflegen. Die Radler kümmern sich also um ihre Fahrräder und überprüfen zu ihrer eigenen Beruhigung und Sicherheit zügig aber doch sorgfältig, ob alles in Ordnung ist. Aus den gleichen Gründen ist die Auswahl guter Ausrüstung, angemessener Kleidung und des richtigen Gepäcks sehr wichtig. Es folgen einige Hinweise, die Ihnen bei dieser Aufgabe helfen sollen. Rasches und systematisches Überprüfen vor dem Fahren: - Reifendruck: Überprüfung des Reifendrucks, indem man den Reifen zwischen Daumen und Zeigefinger zusammendrückt. Wenn der Reifendruck stimmt, schützt dies bereits recht gut vor einer Reifenpanne und sorgt dafür, dass sich das Fahrrad leichter steuern und somit auch sicher beherrschen lässt. Die Überprüfung des Mantels: der Kautschuk muss durchgängig intakt sein und die Struktur des Mantels darf nicht durchscheinen. Der Mantel darf kein Loch oder Riss aufweisen. Zu überprüfen ist außerdem, ob der Mantel gut in der Felge sitzt (er kann an manchen Stellen Beulen bilden, wenn das Ventil beim Aufpumpen zugedreht war oder das Rad einen Achter hat). - Überprüfung der Bremsen: beim Anhalten überprüft das Kind, ob es beide Bremsen gut bedienen und fest zudrücken kann. Denn das ist nicht immer der Fall! Anschließend werden beide Bremsen einzeln getestet. Wenn die Hinterradbremse gezogen wird und das Rad noch einige Zentimeter weiter vorwärts bewegt wird, sollte das Hinterrad blockieren und das Rad über den Grund rutschen.



Ein verkehrstüchtiges und gut eingestelltes Fahrrad ist absolut notwendige Voraussetzung.



Überprüfung der Bremsen.
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Das Spiel der 7 Fehler!



Wenn die Vorderradbremse getestet wird, bleibt das Rad abrupt stehen und das Hinterrad hebt sich leicht. Das Kind sollte vor dem tatsächlichen Losfahren noch einmal die Bremsen prüfen. - Beleuchtung (Fahren in der Dunkelheit): Licht überprüfen und je nach Bedarf die Batterien oder die Verbindung des Dynamo, sowie die Vorder- und Rückstrahler und die Katzenaugen (zwischen den Speichen) bzw. Reflektorstreifen (am Reifen). Einfache aber rechtzeitig durchzuführende Einstellungen: - Sattelhöhe: wenn man neben dem Fahrrad steht, sollte sich der Sattel etwa auf Höhe des Hüftknochens befinden. Wenn man auf dem Sattel sitzt, sollte man mit den Zehenspitzen den Boden berühren bzw. mit fast ausgestreckten Beinen die Pedale treten können. - Einstellung des Lenkers: er sollte fest fixiert und etwas höher als der Sattel sein (beim Mountainbike) oder eventuell sogar noch etwas höher (beim Hollandfahrrad). Es ist auch zu überprüfen, ob die Halterung festgezogen ist. - Pflege der Kette: die Kette sollte gespannt (zirka 1cm Spiel) und gut geölt sein. Es ist gut, sie gelegentlich mit Benzin zu reinigen. - Festziehen der Räder: nachdem überprüft wurde, ob die Räder gut festgezogen sind, sollte der Schnellspanner nicht in Fahrtrichtung zeigen. Idealerweise sollte er nach oben oder nach hinten ausgerichtet sein. Dieses Problem stellt sich bei Starrachsen nicht (verringertes Diebstahlrisiko!).  - Festziehen der Pedale: die Pedalarme dürfen nicht locker sein und die Pedale müssen bis zum Anschlag festgezogen werden. Achtung! Einer wird nach rechts und der andere nach links festgedreht. Diese Überprüfung der Pedale ermöglicht es, ihr Zerbrechen zu verhindern und dann ohne das jeweilige Pedal dazustehen, eines der häufigsten mechanischen Probleme bei Gruppenausflügen in den Straßenverkehr.



Die richtige Sattelhöhe.
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Schwierigere Reparaturen benötigen die Hilfe eines erfahrenen Radfahrers: möglicher Abrieb oder abgenutzte Bremsen, Probleme mit der Gangschaltung, verschiedene Pannen: Rad zu locker, Bremskabel oder Pedale beschädigt... Wir möchten darauf hinweisen, dass es Workshops gibt, bei denen Sie mit diesen etwas komplexeren Reparaturen vertraut gemacht werden.



Wichtige Sicherheitsausrüstung: - Helm: auch wenn sein Tragen nicht zwingend vorgeschrieben ist, wir empfehlen es dringend. Bei Ausflügen in den Straßenverkehr: Sicherheitskelle, Fähnchen und fluoreszierende Weste. - Vermeidung von Hosen mit Schlag, nicht gebundenen Schnürsenkel und langen Mäntel, sie können sich verheddern: Unfallrisiko! - Vermeidung von großen Kapuzen und offenen langen Haaren: sie können die Sicht behindern. - Auswahl bequemer, farbenfroher und wettergemäßer Kleidung. Bei kalten Temperaturen sollten Handschuhe, Gesichtsschutz, warme Schuhe usw. getragen werden.



Keine offenen Schnürsenkel!



Verbreitete, aber gefährliche Angewohnheiten Es ist wichtig, dass von Anfang an die richtigen Angewohnheiten und Handlungsweisen erlernt werden. Zu vermeiden: - Hinterradbremse betätigen und über den Asphalt rutschen: Abnutzung der Bremsbeläge und des Reifenprofils... - Von Bordsteinen springen: Abnutzung der Bremsbeläge, Überbelastung der Gabel... - Sein Rad mit der Gangschaltung nach unten auf den Boden legen: Beschädigung der Gangschaltung... - Fahrräder zu eng aneinander stellen, und dabei ein Pedal oder Lenkgriff in die Speichen des Nachbarrads bringen: kaputte oder verbogene Speichen, Abnutzung der Räder.



3.2 Fahrkönnen und Geschicklichkeit des Einzelnen im Übungsgelände Innerhalb einer Klasse variiert das Niveau unter den Schüler immer. Die Bandbreite ist in unserem Fall besonders groß. Denn innerhalb einer Gruppe wird es Schüler geben, die noch nie Rad gefahren sind, aber auch echte kleine Radakrobaten. Zwei Punkte, die allerdings die meisten von ihnen gemein haben: sehr wenige kennen sich gut mit der Straßenverkehrssicherheit aus und alle haben Lust auf unseren Radausflug in den Straßenverkehr...



Das Laufrad.



Für die, die das dynamische Gleichgewicht noch nicht gefunden haben, sind Übungen auf einem Laufrad ohne Zweifel sehr hilfreich. Hier kann das Kind sozusagen auf einem Fahrrad ohne Pedale selbst sein Gleichgewicht finden. Zunächst soll es mit dem Laufrad zwischen den Beinen - laufen. Danach werden die Zeiträume, in denen es damit rollt länger und intensiver. Es wird also immer größere Schritte machen... und dabei versuchen auf einer Strecke von zirka zehn Metern das Gleichgewicht im Fahren zu halten. Diese Technik ermöglicht es dem Kind, selbst und ohne Hinzufallen sein dynamisches Gleichgewicht auf dem Fahrrad zu finden. Es kann also üben, wie man verschiedene
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Fahrstrecken zurücklegt, anhält und seine Bremsen benutzt. An diesem Punkt können die Pedale angebracht werden und es wird dem Kind sehr schnell möglich sein, zu seinem eigenen Erstaunen, eine Runde im Schulhof zu drehen - unter den überraschten und wohlwollenden Blicken seiner Klassenkameraden. Sobald das Kind die Grundzüge Ein bisschen des Gleichgewichts erlernt hat, Spaß muss sein! kann man es wieder in die Gruppe aufnehmen und am Ausbau der drei Grundkompetenzen arbeiten: Beschleunigen, Fahren und Bremsen. Diese Kompetenzen überlappen sich an vielen Stellen und ihre Beherrschung ist für das Fahren im Straßenverkehr notwendig. Wenn das Kind die Grundkompetenzen ausreichend beherrscht, kann es sich an das Erlernen komplexerer Fähigkeiten machen, wie: Wahrnehmung seiner Umwelt, Handzeichen und Kommunikation und Gang umschalten. Diese Fähigkeiten des Aufbaumoduls sind notwendig, wenn das Kind sich eigenständig im Straßenverkehr bewegen möchte. Aber im Rahmen eines begleiteten Gruppenausflugs müssen diese noch nicht unbedingt perfekt beherrscht werden, das Kind kann sich nämlich auf die Gruppe verlassen und wird gemäß seinem Können dort eingeordnet. Um all diese Kompetenzen und Fähigkeiten zu üben, braucht es eine ganze Reihe an Übungen und Spielen, deren Schwierigkeitsgrad sukzessive gesteigert werden soll. Dabei sollten folgende Elemente berücksichtigt werden: verfügbarer Platz, Zusammenstellung, Anzahl der Schüler, verfügbares Material, Niveau der Schüler, Dauer einer Lektion. Außerdem macht Abwechslung bei der Wahl der Methodik die Sache interessanter: man könnte z. B. die eine systematische Übung in ihre einzelnen Bestandteile zerlegen und wiederholen und somit eine bestimmte Kompetenz strukturieren und systematisieren, oder sie in eine allgemeinere oder sogar spielerische Tätigkeit integrieren. Wir geben Ihnen hier einige Vorschläge für Übungen, die wir oft mit den Schüler durchführen, es gibt allerdings noch viele weitere, die man sich ausdenken kann. Bremsen und Fahren - Stopp-Spiel: bitten Sie die Schüler in einem abgegrenzten Bereich frei umher zu fahren. Beim ersten Signal müssen sie stehen bleiben. Achten Sie darauf, dass sie alle vom Sattel absteigen und mit den Füßen auf dem Boden stehen. Beim zweiten Signal fahren sie wieder los. Verringern Sie den zeitlichen Abstand zwischen den Signalen. Die Schüler halten beim Fahren ihre Hände über den Bremsen. Dann bleiben sie stehen. Danach bereiten sie sich, so schnell es geht, darauf vor, wieder loszufahren, indem sie ein Pedal horizontal in Stellung bringen.
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Punktgenaues Anhalten lernen.



- gleiche Übung, doch diesmal bleiben die Schüler beim ersten Signal zwar stehen, versuchen aber auf dem stehenden Fahrrad die Balance zu halten, ohne dabei die Füße auf dem Boden aufzusetzen. Verlängern Sie den zeitlichen Abstand zwischen den Signalen. Sie können daraus auch ein Spiel mit Ausscheiden machen. - 123 und vorbei: die Schüler müssen versuchen sich zu nähern und dürfen dabei nicht in Bewe- gung gesehen werden, müssen also stehen bleiben, sobald Sie den Blick auf sie richten... - Parcours der Langsamkeit: jeder muss auf einer durch zwei seitliche Linien begrenzten Strecke bis zur Zielgeraden entlangfahren und zwar so langsam wie möglich. Falls er dabei die seitlichen Linien überfährt oder seinen Fuß auf den Boden stellt, scheidet er aus. Gewonnen hat, wer als letztes mit seinem Vorderrad die Zielgerade berührt. - Anhalten: legen Sie kleine Reifen auf den Boden und bitten Sie die Schüler mit dem Vorderrad darin anzuhalten. Wiederholen Sie die Übung, aber steigern Sie die Geschwindigkeit und verringern Sie die Abstände zwischen den Anhaltereifen. Gleiche Übung aber mit dem Hinterrad im Reifen. Fahrstrecken Legen Sie Markierteller aus, um drei parallele immer enger werdende Strecken zu bilden. Die Schüler drehen alle in der gleichen Richtung Runden im Hof und wählen die Strecke, die ihrem Niveau am besten entspricht. Sobald die Strecke gut beherrscht wird, kann der Schüler die Schwierigkeit der Übung steigern und einen Arm ausstrecken und anschließend mit ausgestrecktem Arm nach hinten blicken. Slalom Diese Übung kann auch als Slalom durchgeführt werden: eine Strecke üben. kann hierbei regelmäßige Abstände zwischen den auf einer geraden Linie abgesetzten Markiertellern haben, die zweite unregelmäßige und bei der dritten sind die Markierteller verschoben angeordnet. Der Schüler kann auch versuchen, die Markierteller so zu umfahren, dass er mit dem Vorderrad auf einer anderen Seite als mit dem Hinterrad vorbeifährt.



Man muss im Straßenverkehr mit ausgestrecktem Arm fahren können.



Den Lenker loslassen Bitten Sie die Schüler, über eine Strecke von wenigen Meter einen Arm ruhig auszustrecken. Falls es ihnen nicht gelingen sollte, den Lenker loszulassen, liegt das oft daran, dass sie sich krampfhaft am Lenker festkrallen. Bitten Sie sie also zunächst, mit ausgestreckten Händen über den Bremsen zu fahren. So werden sich ihre Vorderarme entspannen. Bitten Sie sie dann, ihren Arm langsam einige Zentimeter zu heben, auch hier wieder über eine Strecke von mehreren Metern. Falls sie das Gleichgewicht verlieren sollten, können sie ganz einfach die Hand wieder auf den Lenker legen. Nun müssen sie nur noch Schritt für Schritt ihren Arm ganz ausstrecken. Fordern Sie die Schüler auf, Ihre Hand abzuklatschen. Ändern Sie dabei die Höhe der Hand, oft auch im letzten Moment.



9



RADFAHRAUSBILDUNG - EINFÜHRUNGSMODUL



Geschicklichkeitsund Genauigkeitstest.



Halten Sie einen Markierungsteller, den die Schüler im Vorbeifahren aufsammeln und ein bisschen weiter auf eine vertikale Stange stecken müssen. Le jeu du Béret (Béret-Spiel): Teilen Sie die Kinder in zwei gleich große Gruppen ein. Jeder erhält eine Nummer. Beide Mannschaften stellen sich auf den gegenüberliegenden Seiten des Schulhofs auf. Wenn eine Nummer aufgerufen wird, fahren die beiden entsprechenden Kinder in die Mitte des Schulhofs zum Gegenstand ihres Teams (dem „Béret“) und bringen ihn in die „Parkzone“ ihres Teams, ohne dabei einen Fuß abzusetzen. Legen Sie die Gegenstände etwas erhöht und mit genügend Abstand zu einander, damit sich die Fahrstrecken der Kinder nicht überkreuzen. Nach hinten blicken: Stellen Sie zwei Hütchen in einer geraden Linie aus Markierungstellern auf und bitten Sie die Schüler, sich bei jedem Hütchen nach hinten umzudrehen. Stellen Sie sich links hinter diese und zeigen Sie ihnen farbige Gegenstände. Die Schüler müssen die Farbe des jeweiligen Gegenstandes laut ausrufen. Man kann diese Übung auch mit ausgestreckten Armen machen.



Parcours und „Pauwels“-Test: all diese Kompetenzen können auch in verschiedene Übungen, wie dem sogenannten „Pauwels“-Test, integriert werden. Radfahrabzeichen in der Wallonie Geschicklichkeitstest „Pauwelstest“



Weniger als 45 Sekunden = Ausgezeichnet Zwischen 46 und 74 Sekunden = Korrekt Mehr als 75 Sekunden = Ungenügend



Linken Arm bis zum Ziel ausstrecken



Umdrehen (beim Signal) Ziel



*Alle Abstände in Metern
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Start



3.3 Beherrschung des Fahrens in der Gruppe Reitfiguren: lassen Sie die Kinder hintereinander herfahren. Auf ein Signal macht jeder eine halbe Drehung um die eigene Achse nach rechts und fährt in die entgegengesetzte Richtung weiter. Der erste ist dann also der letzte in der Reihe. Wiederholen Sie die Figur mit einer Halbdrehung nach links. Man kann auch versuchen, die Kinder eine Acht fahren zu lassen, sie fahren nach einander am Kreuzungspunkt vorbei. Lassen Sie die Schüler einen gleichmäßigen Abstand zwischen den Fahrrädern schaffen und bitten Sie dann den jeweils letzten Schüler der Reihe, von hinten einen Slalom zwischen den fahrenden Rädern bis an die erste Stelle zu machen. Reise nach Jerusalem: verteilen Sie einen Markierungsteller weniger als Schüler anwesend sind. Die Schüler bewegen sich frei. Auf ein Signal müssen sie sich so schnell wie möglich neben einen Markierungsteller stellen. Wer keinen abbekommen hat, scheidet aus und geht sein Fahrrad aufräumen. Dieses Spiel ermöglicht also stressfreies Aufräumen. Staffelfahrt: die Klasse wird in zwei Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe hat eine abgrenzte Zone. Die Schüler müssen dann in diesem Bereich herumfahren und sich gegenseitig einen Markierungsteller möglichst oft innerhalb von einer Minute überreichen. Der Markierungsteller kann dabei nur einmal zwischen zwei gleichen Schülern hin- und hergegeben werden. Sobald er auf den Boden fällt oder ein Schüler einen Fuß auf dem Boden abstellt, beginnt man wieder von vorne zu zählen. Der Gruppe sollte eine gewisse Vorbereitungszeit gegeben werden, um sich zu organisieren. Als erstes wird eine Proberunde gemacht, nach der sich die Schüler erneut beraten können, um ihre Technik zu verbessern. Anschließend treten die Gruppen gegeneinander an. Als Duo arbeiten: fordern Sie die Schüler auf, Pärchen zu bilden. Bitten Sie sie anschließend, zu zweit hintereinander herzufahren. Der erste fährt voraus und achtet darauf, den Kontakt zu seinem Partner nicht zu verlieren. Der zweite fährt hinterher und passt seine Fahrweise an. Beim Signal tauschen sie Positionen. Bitten Sie sie außerdem, nebeneinander eine Runde im Schulhof zu drehen und sich dabei an den Händen zu fassen. Schlagen Sie nun vor, Hand in Hand die Strecke frei zu wählen. Dies ist auch eine ausgezeichnete Kommunikationsübung. Einreihig – zweireihig: lassen Sie die Gruppe die Position „Fahrradbus“ einnehmen. Geben Sie jedem Schüler bereits den Platz, den er auch bei dem Ausflug in den Straßenverkehr haben wird. Lassen Sie die Schüler nun Runden im Schulhof drehen und dabei abwechselnd einreihig oder zweireihig fahren. Diese Übung hilft dabei, das Manöver im Straßenverkehr effektiv durchzuführen. Änderungen des Rhythmus finden am Anfang der Reihe statt, um die Durchführung des Manövers zu erleichtern. Beim Wechsel von zweireihig zu einreihig müssen sich die Hinteren zurückfallen lassen und die Vordersten etwas schneller fahren, damit Platz geschaffen wird; umgekehrt muss man beim Wechsel von einer in zwei Reihen vorne etwas langsamer fahren und hinten etwas schneller, damit sie nicht zu weit auseinander gezogen werden.
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Die Welttour: bauen Sie in der Mitte des Schulhofes einen Kreisverkehr mit vier Zufahrten auf, der den Kontinent Europa darstellt. Die vier „Tore“ bilden die Zufahrtswege zu den vier anderen Kontinenten, die sich in den vier Ecken des Schulhofs befinden. Auf jedem Kontinent kann man eine Fähigkeit verbessern (Geradeaus fahren, Bremsen, Kurven fahren, Averted Vision). Erklären Sie allen zusammen jede einzelne Übung und teilen Sie die Schüler dann in vier kleine Gruppen für die jeweiligen Erdteile ein. Lassen Sie die Gruppen rotieren, damit jeder Schüler bei allen Übungen drankommt. Während der letzten zehn Minuten können die Schüler das Abenteuer „Fahrradwelttour“ starten. Dabei können sie ihre Strecken frei wählen, allerdings müssen sie bei der Reise von einem Kontinent zum nächsten immer durch den Kreisverkehr fahren. So kann schon eine erste Sensibilisierung für die Vorfahrtsregeln stattfinden: rechts vor links, Vorfahrt gewähren.



Zeit der Reflexion Man muss diese Kompetenzen und Übungen immer im Hinblick auf ihre Relevanz im Straßenverkehr erklären und vermitteln. Die Schüler müssen deren Sinnhaftigkeit erfassen. Bei den Vorbereitungen sollten Sie die Übungen vollständig und genau erklären und dabei eine gewisse Strenge an den Tag legen. Das Fahrrad wird in diesem Alter oft noch als Spielzeug empfunden bzw. bei den schon Geübteren als Utensil für allerlei Kunststückchen. Es ist also wichtig zwischen den verschiedenen Einsatzmöglichkeiten des Rads zu unterscheiden: für akrobatische Stunts, als Mountainbike im Wald, als Sportgerät und als sicheres Nutzfahrzeug. Es ist auch sehr wichtig zu erklären, warum gewisse Verhaltensweisen im Straßenverkehr gefährlich sein können und daher unangemessen sind. Bei echten Draufgängern kann man hier mit gelben und roten Karten arbeiten. So kann man einzelne Schüler vorwarnen, dass sie ihr Verhalten ändern müssen, da sie sonst möglicherweise von der Übung ausgeschlossen werden. Ein Ausschluss ist daher nicht nur möglich, sondern manchmal nötig, wenn ein Kind sich und andere Gruppenmitglieder gefährdet. Dies sollte allerdings nicht ohne Ankündigung geschehen, damit der Schüler diese Maßnahme versteht und akzeptiert. Jedoch sollte diese Situation auf jeden Fall rückgängig gemacht werden können und sie sollte immer als eine vorübergehende Lösung gesehen werden, in der der Schüler Zeit zum Nachdenken hat. So bleibt ein konstruktiver Aspekt erhalten. Es ist ein echter Moment des Sicherheit hat Dialogs und des Lernens, den der Schüler sich Vorrang.
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da „auferlegt“ hat. Der Schüler muss uns auch ganz konkret zeigen, dass er seine Fehler versteht und einsieht und dass er nun bereit ist, die Übung sicher und rücksichtsvoll auszuführen.



Niemals in die Enge treiben lassen und seinen Platz einfordern.



Außerdem wirkt eine Betonung des Lernfortschritts und der Leistungen der jungen Radler immer motivierend, stärkt das Selbstvertrauen und die Bindung zwischen Kind und Betreuer. Eine positive Bestätigung sollte immer das erzieherische Mittel erster Wahl sein, vor allem bei Kindern, die sich auf dem Rad noch nicht ganz sicher fühlen. Es ist kein kurzer Lernvorgang und er kann für manche sehr anstrengend sein. Wichtig ist zu betonen, dass es hierbei nicht darum geht herauszufinden, wer der Beste ist. In einem solchen Vertrauensklima sind die Schüler auch viel schneller bereit, sich gegenseitig zu unterstützen, zu motivieren und manchmal auch zu beglückwünschen. Diese Einstellung ist im Straßenverkehr von Vorteil, aber natürlich nicht nur da... Diese Auswahl an Übungen zeigt, wie vielfältig die Möglichkeiten sind und an die jeweiligen Gegebenheiten (Umgebung, Persönlichkeiten usw.) angepasst werden können. Weitere Anregungen mit ausführlicheren Beschreibungen finden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik „Lehrkräfte“, „Toolbox“. Wir hoffen, dass sich diese Rubrik schnell mit pädagogischen Tipps und Tricks füllt und so als Inspiration für die Lektionen und Schulungen der Radfahrausbildung dienen kann. Sie können dort gern auch selbst Vorschläge zu praktischen Übungen machen, die Sie ausprobiert haben und die gut funktionieren (www.brevetducycliste.be).



3.4 Straßenverkehrsordnung und Kinder Um den kompletten Lerneffekt unserer Radausflüge nutzen zu können, werden die Schüler hier mit der Wirklichkeit des Straßenverkehrs konfrontiert. Die Kreuzung werden nicht extra gesperrt sein, daher muss jeder Schüler die Verantwortung für sich selbst und die Gruppe übernehmen. Sie müssen also die richtigen Entscheidungen treffen. Dazu ist es notwendig, dass sie sich auch verantwortlich fühlen und eine erste Einführung in die Straßenverkehrsordnung erhalten haben. Bei dieser Einführung werden folgende Grundaspekte durchgenommen: - wo man mit dem Rad auf der Straße fährt - verschiedene Gruppen von Verkehrsschildern - Vorfahrtsregeln - einige Grundregeln zur Fahrradsicherheit Bevor diese vier theoretischen Punkte mit der Klasse besprochen werden, wird eine kleine Runde durch die Umgebung der Schule gedreht und/oder man zeigt den Infofilm des IBSR „A vélo, une fête“, der anhand von echten Situationen eine gute Einführung liefert sowie eine erste Analyse der Infrastrukturen und der Kreuzungen.
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Das Fahren im Straßenverkehr unterliegt offensichtlich einer Ordnung. Hier gilt nicht das Gesetz des Dschungels: es gibt Regeln und diese müssen gelernt und eingehalten werden, denn sonst wäre es nicht nur gefährlich, sondern sogar unmöglich, sich auf der Straße fortzubewegen. Sie orientieren sich an folgenden Fragestellungen: „Wo kann ich fahren, wie läuft das, wer fährt zuerst....?“ Selbst wenn diese Einführung nur zum Nachdenken anregt und die Akzeptanz steigert, hat sie ihren Zweck bereits erfüllt. Nach der Rückkehr ins Klassenzimmer wäre es gut, an der Tafel einige Zeichnungen oder Schemas anzumalen, um somit eine abschließende Übersicht zu geben. Mit ein paar kurzen Übungen kann überprüft werden, ob die Regeln von den Schülern gut verstanden und umgesetzt werden. Zu diesem Zweck bieten das IBSR und sein pädagogisches Team verschiedene Hilfen an: eine kleine Übersichtsbroschüre (Le vélo, malin et sympa), eine methodische Anleitung mit Übungen (A vélo, une fête), ein Heft (Je roule bien), die Übungsblätter „Sûrs ou dangereux“, sowie Poster und Faltblätter... Dies alles kann bei www.ibsr.be heruntergeladen werden.



Das Fahren im Straßenverkehr unterliegt einer Ordnung.



Wo genau soll man mit dem Rad auf der Straße fahren?  Nach dem neunten Geburtstag ist es Kindern nicht mehr gestattet, auf dem Gehsteig zu radeln, und sie müssen dann auf Radwegen bzw. im Straßenverkehr fahren. Gruppen von weniger als 15 Radfahrern müssen auf Radwegen2 fahren, und zwar hintereinander und nicht nebeneinander. Falls es auf dem Radweg eine Behinderung gibt (Löcher, Laub, parkende Autos usw.) oder wenn die Gruppe zwischen 15 und 50 Radfahrer groß ist, darf man auf der Straße fahren. Es wird allerdings dringend geraten, wann immer dies möglich ist, auf den Radwegen zu bleiben. Wenn zwei Fahrzeuge aneinander vorbeifahren können, sollte man eine zweireihige Formation wählen.



(2) Laut Straßenverkehrsordnung beschreibt der Begriff Radweg den Teil der öffentlichen Straße, auf dem Fahrräder und motorisierte Zweiräder der Klasse A gekennzeichnet durch die Schilder D7, D9 oder durch Straßenmarkierungen gemäß Artikel 74 (Anm. d. Red.: zwei weiße parallel verlaufende gestrichelte Linien und eine Breite, die das Fahren von Automobilfahrzeugen nicht zulässt) fahren dürfen. Der Radweg ist kein Teil der Autofahrbahn. 



D7 =
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Die grünen Zickzackmuster, die man manchmal sieht, sind keine echten Radwege, sondern nur vorgeschlagene Routen, die zwar die Aufmerksamkeit auf sich ziehen sollen, die aber keine rechtlichen Verpflichtungen mit sich bringen. Auch für Radfahrer gilt ein Rechtsfahrgebot auf der Straße. Allerdings sollten wir immer einen Meter Abstand zu möglichen Hindernissen halten, sowie zu Bürgersteigen und Seitenstreifen, parkenden Autos, anderen Verkehrsteilnehmer... So verringern wir unser Unfallrisiko, denn wir halten einen Sicherheitsabstand und sind selbst gut sichtbar. Wenn uns Fahrzeuge überholen möchten, fahren sie erst dichter auf, werden langsamer, manchmal bleiben sie sogar hinter uns, und setzen erst dann zum Überholen an. Seit 1991 ist es laut Artikel 43.2 der Straßenverkehrsordnung gestattet, in Ballungsgebieten zu zweit nebeneinander herzufahren. Aufgrund dieses Artikels gruppieren wir uns also meistens zum „Fahrradbus“. Es gibt allerdings immer auch enge Straßen oder Verkehrssituation und in diesen, wie z. B. einer Einbahnstraße, auf der man mit dem Fahrrad in die verkehrte Richtung fahren darf, müssen wir daher wieder hintereinander herfahren. Als goldene Regel für die Entscheidung über eine oder zwei Reihen gilt: Wenn zwei Fahrzeuge an einander vorbeifahren können, fährt man am besten zweireihig auf der rechten Seite, das gleiche gilt für Einbahnstraßen. Das Konzept des „Fahrradbuses“ wird unten noch genauer erklärt. Dies bedeutet ganz konkret, dass die Radfahrer ihre Fahrspur in Ballungsgebieten blockieren dürfen. Wenn Sie der Meinung sind, dass die Straße zu eng ist und Sie nicht sicher von einem Fahrzeug überholt werden können, dürfen Sie Ihren Platz auf der Straße klar einnehmen und den Autofahrer so zwingen hinter ihnen herzufahren. Allerdings kann es auch hier nicht schaden, sich kollegial zu verhalten, Sie sollten also bei einem zu langen Streckenstück versuchen auf die Seite zu fahren und das Fahrzeug vorbeizulassen... Wir versuchen immer möglichst gerade zu fahren. Es kommt also nicht in Frage, zwischen freien Parkplätzen Slalom zu fahren. Man muss für die Autofahrer immer gut sichtbar bleiben. Falls über eine lange Strecke der Seitenstreifen frei befahrbar ist, ist es vielleicht angenehmer und höflicher dort zu fahren und die Straße frei zu machen, aber passen Sie auf, wenn Sie sich wieder in den Verkehr einordnen.



Keinen Slalom fahren, sondern einen geraden Streckenverlauf.



Zwei Techniken des Linksabbiegens.



ZAC (Zone Avancée pour Cyclistes Aufgeweiteter Radaufstellstreifen)
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Beim Rechtsabbiegen müssen wir uns am rechten Fahrbahnrand halten, um keine entgegenkommenden Fahrzeuge zu stören. Beim Linksabbiegen strecken wir zunächst den linken Arm aus und schauen hinter uns, ob die Straße frei ist oder ob sich ein Fahrzeug von hinten nähert und ob dieses uns in Ruhe abbiegen lässt. Wir schätzen also zuerst die Situation an der Kreuzung ein und biegen dann im rechten Winkel am äußersten Rand der Fahrbahn ab (nichttangentiales Abbiegen). Auf diese Weise stören wir keine Autofahrer, die sich auf der Straße befinden, in die wir abbiegen.



Sei sichtbar und vorhersehbar.



Beim Zufahren auf eine Kreuzung, an der wir wahrscheinlich anhalten müssen (Ampel, Stoppschild, rechts vor links) schauen wir nach hinten, ob die Straße frei ist, und fahren dann in die Mitte unserer Spur, damit wir beim Anhalten nicht von einem neben uns haltendem Fahrzeug „eingequetscht“ werden. Dieses Prinzip nennt sich ZAC (Zone Avancée pour Cyclistes - Aufgeweiteter Radaufstellstreifen) Verschiedene Gruppen von Verkehrsschildern Ein Poster von IBSR hilft bei der Präsentation dieser Einteilung. Bei einem Spaziergang können bereits verschiedene Gruppen von Verkehrsschilder identifiziert werden. - rund, blau: Vorschrift - rund, rot: Verbot - Dreieck: Achtung, Gefahr - Rechteck: Hinweis Es bleibt nur noch die Gruppe der Vorfahrtsschilder, welche wir beim nächsten Punkt besprechen werden. In der Anleitung des IBSR, die dem Infofilm „A vélo, une fête“ beiliegt, wird eine ganze Reihe an kleinen sehr konkreten und spielerischen Übungen vorgeschlagen, mit denen die verschiedenen Gruppen von Verkehrsschildern gut im Gedächtnis bleiben: Schilder ausmalen, auf einem Plan einen Streckenverlauf einzeichnen...



Beim Spurwechsel verliert man automatisch sein Vorfahrtsrecht.
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Vorfahrtsregeln Wenn sich der Schüler einer Kreuzung nähert, muss er wissen, wohin er schauen muss und wer zuerst fahren darf, um seine Geschwindigkeit entsprechend anzupassen und die richtigen Entscheidungen zu treffen. Dazu sollte er fünf Vorfahrtsregeln verinnerlichen. 1. Die Art des Fahrmanövers: wenn ich meinen Streckenverlauf ändere oder einen Radweg verlasse, die Spur wechsle oder abbiege, einen Parkplatz oder privaten Bereich umfahre oder verlasse, habe ich keine Vorfahrt. 2. Allgemein gilt: rechts vor links: vor jeder von rechts kommenden Straße verlangsame ich mein Tempo, schaue mich um, analysiere die Situation und entscheide dann, ob ich weiterfahre oder anhalte. Ein Verkehrsschild kann mich auf etwas vorbereiten, doch die Situation kann anders verlaufen.



Das Prinzip „rechts vor links“ kann nicht oft genug wiederholt werden.



3. Die Ausnahme - Vorfahrtsstraßen: anhand der entsprechenden Verkehrsschilder weiß ich, dass ich mich auf einer Vorfahrtstraße befinde. In diesem Fall halten alle Fahrzeuge an, um mich vorbeizulassen. Anhand der Verkehrsschilder „céder le passage“ oder „Stop“ sowie der auf dem Boden eingezeichneten Zacken bzw. der weißen durchgezogenen Linie weiß ich, dass ich eine Vorfahrtsstraße kreuzen werde. 4. Ampeln: Gelb bedeutet anhalten! Wenn es geht, müssen wir anhalten. Ein Polizist steht in der Rangordnung über der Ampel und eine Ampel über den Verkehrsschildern. Wenn eine Ampel blinkt (bei einer Störung oder bewussten Abschaltung) und es an dieser Kreuzung auch Verkehrsschilder gibt, so ist deren Vorfahrtsregelung bindend. 5. Der Kreisverkehr: sich im Kreisverkehr befindende Fahrzeuge haben Vorfahrt. Dies wird noch ergänzt durch ein „céder le passage“ bei Einfahrt in den Kreisverkehr. Der Radler fährt also in der Mitte seiner Spur (siehe oben) und daher in der Mitte des Kreisverkehrs. Falls im Kreisverkehr ein Fahrradweg eingezeichnet ist, sollte der Radler auf diesem fahren, auch wenn dies weniger beruhigend ist und er Vorfahrt hat. Falls der Radweg außerhalb des eigentlichen Kreisverkehrs liegt, hat der Radfahrer keine Vorfahrt und die Nutzung des Kreisverkehrs kann manchmal in einen echten Kampf ausarten. Diese übertriebene Art von Infrastruktur ist nicht der Verkehrssituation angemessen und schadet manchmal der Sicherheit.



17



RADFAHRAUSBILDUNG - EINFÜHRUNGSMODUL



Einige Grundregeln zur Fahrradsicherheit Es kann stimulierend und sehr wirksam sein, einige leicht zu merkende Slogans von den Kindern laut aufsagen zu lassen: - sei sichtbar und vorhersehbar - überhole niemals - bleib immer konzentriert - halte einen Meter Abstand von allen Gefahren - lass dich nie in die Enge treiben - fahr sicher - Vorfahrt bedeutet nicht Sicherheit - wähle deine Strecke weise Diese Sätze kann man auch auf einer Art Poster im Klassenzimmer aufhängen. Riskante Situationen und ihre Lösungen Vor dem Fahren im Straßenverkehr ist es genauso wichtig, dass man häufige Probleme bespricht, um die richtigen Reaktionen zu fördern. Wir verwenden gerne den Begriff „Risiko“ anstelle von „Gefahr“, denn das Ziel ist hier eine Bewusstseinsschulung und keine Stigmatisierung oder Herausbeschwörung einer ansteckenden Angst. Das Bewusstmachen von Risiken ist notwendig und wirksam, Angst vor Gefahren hingegen wirkt lähmend und ist nicht konstruktiv. Man muss dem Straßenverkehr den Schrecken nehmen, damit die Schüler überzeugt davon sind, dass eine ordentliche, regelkonforme Fahrweise die Straße zu einem nützlichen, praktischen, effizienten und sogar geselligen Raum macht. Folgende Dinge sind zu verhindern: - mangelnde Konzentration und Begeisterungsfähigkeit - fehlende Kommunikation: z. B. keine Signalisierung, dass die Gruppe bremsen oder anhalten möchte - Streit: falls jemand einen Fehler macht und sollte er sich danach entschuldigen, so etwas kann vorkommen, und der andere geht darauf ein. - Panik: ein Schüler hat ein Problem, hält alleine an und fährt zum Bürgersteig; der Betreuer am Ende der Gruppe begibt sich zu ihm; die anderen fahren in der Gruppe weiter bis zu einer Stelle, an der alle anhalten und von der Straße herunterfahren können: dort warten alle darauf, dass die Gruppe wieder vollständig ist. - Gruppendynamik: man neigt dazu, stets seinem Vordermann zu folgen; die Situation im Straßenverkehr kann sich aber innerhalb von Bruchteilen einer Sekunde ändern: die Entscheidung eines Radfahrers mag für diesen die richtige gewesen sein, für seinen direkten Hintermann allerdings schon nicht mehr. Jede Kreuzung ist also eine Übung für alle Beteiligten. Das Beispiel der Ampel ist einfach zu verstehen und auf alle Kreuzungen anwendbar: rechts vor links, anhalten, Ein Autofahrer verzichtet für Vorfahrt gewähren, Fahrmanöver eine Gruppe Radfahrer auf durchführen... sein Vorfahrtsrecht.
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Der Gruppenleiter muss den Autofahrer darum bitten, auf sein Vorfahrtsrecht zu verzichten.



Die Gruppe kann also geteilt werden und direkt danach wieder zusammenfinden. Ein Autofahrer verzichtet für eine Gruppe Radfahrer auf sein Vorfahrtsrecht. In diesem Fall nimmt die Gruppe dies an und bedankt sich - immer mit dem Verkehrsgeschehen im Blick. Es ist wichtig, die Schüler darauf zu sensibilisieren, dass sich hinter einem angehaltenen Auto ein weiterer Verkehrsteilnehmer verbergen kann, der vielleicht nicht anhält. Wenn der Gruppenleiter sicher sein möchte, dass seine Gruppe dicht beisammen bleibt, weil bald ein Fahrmanöver durchgeführt werden soll oder ein schwieriger Streckenabschnitt kommt, kann er dem Fahrer, der die Vorfahrt hat, auch signalisieren, dass er doch darauf verzichten möge, indem er ihm mit der Hand ein „Stopp“-Zeichen gibt und ihm anschließend dankt. Übungen, mit denen die dieses theoretische Modul geübt und abgefragt werden kann: - Kreuzungssituationen auf Papier aufmalen: den umringeln, der als erstes fahren darf - „Sichere oder gefährliche“ Situationen und Verhaltensweise erkennen und begründen - Labyrinth der Verkehrssignale: die richtige Strecke wählen, um nach X zu gelangen. Eine gute Übung für das zusammenfassende Verständnis ist es, eine Anzahl verschiedener Vorfahrtssituationen herzunehmen und sie mit Straßenschildern zu bestücken. Die Verkehrsschilder „STOP“ oder „céder le passage“ werden dann so aufgestellt, dass sie eine Vorfahrtsstraße schaffen. Sie können auch eine riskante Situation vorstellen, die bekannt ist und sich in der Nähe der Schule befindet und versuchen, dafür Lösungen zu finden. Wenn die Schüler in der Lage sind, sich Infrastrukturen und Verkehrssignale auszudenken, dann haben sie schon sehr viel verstanden und besitzen ausgeprägte Analysefähigkeiten.
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4. DIE METHODEN VON PRO VELO FÜR GRUPPENAUSFLÜGE 4.1 Was ist eine Gruppe? Zwischen 2-15 Personen: keine speziellen Regeln. Die Gruppe kann also in einem Ballungsgebiet in einer Zweierreihe fahren und muss dabei genauso wie ein einzelner Radler die vorhandenen Radwege benutzen. Dies sagt die Straßenverkehrsordnung über Gruppen von mehr als 15 Radfahrern: Gruppengröße: 15-50 Personen - Fahren als „nicht assistierte“ Gruppe. - keine Radwegebenutzungspflicht - Möglichkeit, hinten einen Besenwagen fahren zu lassen bzw. die Gruppe von zwei Fahrzeugen begleiten zu lassen - eins vorne, eins hinten (keine Verpflichtung). - Möglichkeit ein oder zwei Streckenkapitäne als Helfer einzusetzen (ohne Verpflichtung) - Gruppe kann in einer Reihe oder zwei versetzen Reihen fahren Die Gruppe kann also eine Fahrspur komplett einnehmen und diese auch blockieren, sie darf nur den Gegenverkehr nicht behindern. Die Gruppe zu überholen, ist also ein größeres Manöver... - die Radler dürfen auf keinen Fall zu dritt oder mehreren nebeneinander herfahren: höchstens zu zweit. Anmerkung: Die Entscheidung zwischen einer oder zwei Reihen wird vom Gruppenleiter getroffen und an die Gruppe weitergegeben. Gruppengröße: mehr als 50 Personen Fahren als „assistierte“ Gruppe. - die Gruppe muss angemeldet werden und es muss jeweils ein identifizierbares Begleitfahrzeug davor und dahinter fahren, diese müssen auf dem Dach doppelseitige Schilder angebracht haben. - sie muss von mindestens zwei „Streckenkapitänen“ begleitet werden, diese müssen mindestens 21 Jahre alt sein, am linken Arm eine Armbinde in den Nationalfarben tragen und ein rundes Verkehrsschild (Signal C3 - Durchfahrt verboten) mit sich führen, mit dem sie den Verkehr an einer Kreuzung ohne Ampel anhalten dürfen.



20



Eine Reihe, Gefahr!



Zwei Reihen: der Fahrradbus



In einem Ballungsgebiet darf die Gruppe eine ganze Spurbreite einnehmen, dadurch den Gegenverkehr nicht behindert.



Einreihiges Fahren ist eine Ausnahme, z. B. Seit 1991 sieht die Straßenverin Einbahnstraßen, die von Radfahrern im kehrsordnung vor, dass RadfahGegenverkehr befahren werden dürfen. rer in Ballungsgebieten zu zweit nebeneinander herfahren dürfen, es sei denn sie behindern so den Gegenverkehr. Allerdings müssen sie außerhalb von Ballungsgebieten in einer Reihe fahren, wenn sich ihnen von hinten ein Fahrzeug nähert. (Artikel 43.2) Es ist also am besten in der Gruppe zu zweit nebeneinander her zu fahren, das fühlt sich am sichersten an. Wirkliches Fahren in nur einer Reihe ist eher die Ausnahme, man tut dies vor allem in Einbahnstraßen, die für Radfahrer in die Gegenrichtung geöffnet sind, bei Steigungen oder engen Radwegen.



4.2 Die Struktur der Gruppe und die Funktion der einzelnen Mitglieder Die Betreuer Erwachsene, die mit einer orangefarbenen Sicherheitsweste ausgestattet sind, fahren vorne (Gruppenleiter), an den Seiten und hinter der Gruppe mit, um den Schülern zu helfen und sie zu schützen. Diese den Betreuern eigens zugeteilte Signalfarbe erleichtert dem Gruppenleiter die Arbeit enorm, muss dieser doch ständig überprüfen, ob die Gruppe noch dicht beisammen und vor allem vollständig ist. Er muss sich also oft umsehen, um zu überprüfen, ob die Kinder gut positioniert sind und den Blickkontakt mit seinem „orangefarbener Helfer“ am Ende der Gruppe suchen, der ihm bestätigt, dass alle da sind. Er muss rasch und ohne Probleme eine Möglichkeit zum sicheren Anhalten für seine Gruppe ausmachen können: ein Park, Seitenstreifen...Sobald die Gruppe wieder vollständig ist, geht es weiter (siehe weiter unten: Die Gruppe anhalten) Die Erwachsenen haben als einzige eine Entscheidungsgewalt in der Gruppe, und zwar über die Struktur der Gruppe, ihr Fahrverhalten im Straßenverkehr und die Organisation bei einem Unfall Zwischen ihnen obliegt es immer dem Gruppenleiter die endgültige Entscheidung zu treffen und entsprechende Anweisungen zu geben. Keiner der anderen Betreuer darf ihm widersprechen, auch wenn er sich einmal täuschen sollte: Unstimmigkeiten zwischen den Erwachsenen haben sofort eine destabilisierende Wirkung auf die Gruppe und schwächen die Position des Gruppenleiters. - Der Erwachsene, der hinter der Gruppe fährt, bliebt immer hinter dem letzten Schüler. Es ist seine Verantwortung, den Abschluss der Erwachsene dienen in regelmäßigen Gruppe zu bilden, niemanden hinter Abständen als Schutz und Helfer. ihm fahren zu lassen und mit den Fahrzeugen hinter sich zu kommunizieren. Falls es kein Fahrzeug gibt, das der Gruppe als „Schutzschild“ dienen könnte, liegt es auch an ihm, den Impuls und das Signal für links gerichtete Fahrmanöver zu geben: Abfahren vom Radweg, Spurwechsel, Linksabbiegen.
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- Rückversicherung: die Erwachsenen, die in regelmäßigen Abständen an der Seite mitfahren, bleiben links neben der einreihigen Gruppe bzw. ordnen sich in die linke Reihe ein, sobald die Gruppe wieder in zwei Reihen geteilt wird. Sie haben folgende Funktionen: Kontrolle, Schutz und Vermittlung guter Stimmung. Falls die Gruppe geteilt wird, z. B. an einer Ampel, können sie auch die Führung für einen Teil der Gruppe übernehmen. Die Betreuten Um die Sichtbarkeit und so auch die Sicherheit der Kinder zu verbessern, erhält jedes Kind eine reflektierende, gelbe Sicherheitsweste und es wird ihnen sehr ans Herz gelegt, einen Helm zu tragen. Jeder Schüler erhält einen festen Platz. Er behält diesen Platz während der gesamten Gruppenfahrt bei. Es darf auf keinen Fall überholt werden, außer der Gruppenleiter erlaubt dies ausdrücklich (z. B. eine starke Steigung, die wenig befahren ist). - 2. Position: der langsamste bzw. schwächste Schüler, so bleibt die Gruppe immer dicht zusammen - 3. Position: ein technisch guter und sicherer Schüler, der die schwächeren unterstützen kann (2 und 4) - 4. Position: ein langsamer bzw. weniger erfahrener Schüler - 5. Position: ein Schüler als Kommunikator, der gerne Informationen weiterleitet - ungerade Positionen, neben einem Auto, wenn die Gruppe in Zweierreihe fährt: die sichersten Fahrer - ganz hinten: die Größten, damit der Gruppenleiter den Überblick behält. - neben den Betreuern: Kinder, die schnell die Konzentration verlieren, fahren dort bzw. die „akrobatischsten“ Schüler werden den Betreuern als Sicherheitsexperten zur Seite gestellt. Ein letzter Rat: wechseln Sie Mädchen und Jungs ab, damit es der Gruppe insgesamt leichter fällt, ruhig und konzentriert zu bleiben.
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Ein praktischer Gedanke Man kann auch versuchen, einen Schüler, der sich für gewöhnlich schwer tut oder etwas wilder oder weniger zuverlässig, aber ein erfahrener Radler ist, mit einer verantwortungsvollen Aufgabe zu betrauen. Man könnte ihn z. B. bitten, einem schwächeren Mitschüler als Mentor zu helfen oder sogar als Assistent eines Betreuers zu agieren und ihm dazu eine orangefarbenen Sicherheitsweste geben. Dies wird ihn wahrscheinlich überraschen und ihm Selbstvertrauen geben sowie die Chance, Verantwortung zu übernehmen und seine Fähigkeiten unter Beweis zu stellen, und so vielleicht sogar seine Rolle bzw. sein Image in der Gruppe zu verändern, manchmal kann dies sogar ein Schlüsselmoment zum Durchbrechen einer Verweigerungshaltung sein...



4.3 Mit der Gruppe unterwegs Es ist sehr wichtig, den Kindern die Zeit zu geben, sich fertig zu machen, das Gelernte wieder ins Gedächtnis zu rufen und sich selbst rückzuversichern, bevor es zum Schultor hinausgeht. Denn unterwegs ist das praktisch unmöglich. Bevor es losgeht, kann das Besprechen möglicher riskanter Situationen einige Schwierigkeiten entschärfen und die Schüler noch einmal ermahnen, dass sie im Straßenverkehr wichtige Entscheidungen treffen müssen.



Letzte Wiederholung bevor es ernst wird...



Sie können gemeinsam mit den Schülern rasch einige riskante Situationen und konkrete Reaktionen aus dem theoretischen Modul durchgehen, dadurch stärken Sie ihr Selbstvertrauen und ihr Verantwortungsbewusstsein. Zum Abschluss können auch einige Runden im Schulhof die Gruppe auf Spur bringen und dadurch deren für diese Art von Aktivität nötige Aufnahmebereitschaft maximal steigern. Dies ist auch eine gute Gelegenheit, noch einmal den Wechsel zwischen einreihiger und zweireihiger Formation zu üben und das Anhalten, Warten und wieder Losfahren ins Gedächtnis zu rufen. Im Straßenverkehr muss man sofort und bis zum Schluss bereit und konzentriert sein.
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RADFAHRAUSBILDUNG - EINFÜHRUNGSMODUL



Der Gruppenleiter entscheidet das Tempo: er muss eine gute mittlere Geschwindigkeit finden, die für alle passt und verhindert, dass die Gruppe zu weit auseinander driftet. Es ist wichtig, die Gruppe so kompakt wie möglich zu halten, damit schwierigere Passagen (Kreuzung, Kreisverkehr...) problemlos gemeistert werden können und um zu verhindern, dass sich Autos zwischen die Gruppe drängen.



Der Gruppenleiter gibt die Anweisung zum Losfahren.



Der Gruppenleiter zeigt durch Gesten und Anweisungen auch genau die Abfahrt, das Anhalten, Richtungswechsel oder Veränderungen der Gruppenstruktur (ein- oder zweireihig) an... Es muss eine gute Kommunikation in der Gruppe erzeugt werden. Um die Kinder bei Laune zu halten, können Sie sie die Anweisungen des Gruppenleiters rasch und laut ein Mal nachsagen lassen, wie z. B. „Stopp“ oder „Rechts vor links“. Er selbst kann diese durch Handzeichen oder mündliche Anweisungen geben- und zwar auf ruhige Weise. Machen Sie den Kindern klar, dass sie den von hinten wiederholten Anweisungen nicht widersprechen sollen. Genauso gilt, wenn sie nicht sicher sind und die Anweisung bereits gegeben wurde, es gut ist, sie zu wiederholen. Die Runden im Schulhof bieten eine gute Möglichkeit zu überprüfen, ob die Kommunikation in der Gruppe gut funktioniert. Es liegt also in der Verantwortung des Gruppenleiters, über die Struktur der Gruppe zu entscheiden. Keiner der anderen Betreuer darf ihm widersprechen. Selbst wenn er einmal Unrecht hat oder einen Fehler macht. Die Kinder bekommen dann zwei unterschiedliche Signale und das kann die Gruppenstruktur empfindlich stören und dabei möglicherweise andere Verkehrsteilnehmer überraschen bzw. überfordern. In so einer missverständlichen Situation werden diese dann oft zu jedem Preis die Gruppe überholen. Das schwächt also die Gruppe. Im Fall einer falschen Entscheidung muss der Gruppenleiter sich dessen schnell bewusst werden und die Position und Struktur der Gruppe rechtzeitig wieder in Ordnung bringen. Der Gruppenleiter achtet außerdem auf das Verkehrsgeschehen um die Gruppe und gibt den Autofahrern Zeichen, welche Fahrmanöver er durchzuführen plant.
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Der Gruppenleiter hat die Verantwortung, die richtige Struktur für seine Gruppe zu wählen.



Jeder muss selbst auf seinen Der Blick nach hinten hilft dabei, seitlichen Sicherheitsabstand Kontrolle über die fahrende Gruppe achten (1m). zu behalten. Sobald er die Gruppe auf ein linksgerichtetes Fahrmanöver vorbereiten möchte, also in Richtung Verkehrsgeschehen (Abfahrt vom Radweg, Spurwechsel, Linksabbiegen...), teilt er den Autofahrern unter dem Fahren seine Absicht mit, indem er ihnen in die Augen blickt und wartet, dass einer von ihnen anhält, um die Gruppe vorbeizulassen. In diesem Moment führt er seine Gruppe vor dem Auto, das sozusagen als Schutzschild agiert, vorbei. Das Fahrmanöver wird also in Sicherheit ausgeführt. Dies ist allerdings komplizierter, wenn es zu wenig Verkehr gibt, als dass ein Wagen für sie anhalten könnte. In diesem Fall kann der Gruppenleiter kein Auto als „Schutzschild“ nutzen, um die Gruppe vorbeizulassen. Er muss also einfach seine Absicht anzeigen und dann das Fahrmanöver sauber ausführen. Hierbei muss er allerdings darauf warten, dass der hintere Begleiter der Gruppe signalisiert loszufahren, natürlich nachdem dieser sichergestellt hat, dass die Straße hinter ihm frei ist, und ein Stück nach links gefahren ist, um die Gruppe zu schützen. Er übernimmt also die Rolle des schützenden Autos. Wenn der Gruppenleiter sieht, dass sein Begleiter dieses Signal gibt, leitet er es also an die gesamte Gruppe weiter, damit alle zusammen nach links fahren.



Jeder Schüler ist für die Einhaltung seines Sicherheitsabstand zum Vordermann (ca. eine Fahrradlänge) verantwortlich. Auf keinen Fall dreht er sich um, um den Abstand zum Hintermann zu überprüfen. Die Einhaltung dieses Abstands zum Vordermann verhindert bei starkem Bremsen einen Zusammenstoß. Jeder Schüler ist außerdem für die Einhaltung seines Sicherheitsabstands (ca. 1m) zur rechten Seite hin verantwortlich. Erinnern Sie die Kinder daran, beim Fahren den Kopf zu heben und innerhalb der Gruppe klar zu kommunizieren.



4.4 Die Gruppe hält im Straßenverkehr an In bestimmten Situationen (Kreuzung, Ampel, Probleme mit einem Schüler oder einem Rad...) muss die Gruppe eventuell geteilt werden. Es liegt also am Gruppenleiter, die Situation zu bewerten und zu entscheiden, ob er seine Gruppe aus dem Verkehr herausführt, damit alle ordentlich anhalten können oder ob er mit der Gruppe nur kurz an der Seite der Straße auf die Nachzügler wartet.



Jeder hält auf Aufforderung des Gruppenleiters an.
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RADFAHRAUSBILDUNG - EINFÜHRUNGSMODUL



Der Gruppenleiter führt seine Gruppe aus dem Verkehrsfluss hinaus (freier Parkplatz, Seitenstreifen...). Dazu lässt er die Schüler parallel nebeneinander aufstellen, mit dem Hinterrad zum Bordstein zeigend. So sind sie in Sicherheit und stehen Warten als Fahrradbus in einer Position, aus der man sich leicht wieder in den Straßenverkehr integrieren kann. Falls die Gruppe aus zwei Reihen besteht und er diese Struktur beibehalten möchte, kann er die Schüler auch, wie einen Bus, in zwei Reihen aufstellen lassen. Warten auf einem Parkplatz Der Gruppenleiter bringt seine Gruppe in eine Reihe und signalisiert den Schülern, dass sie am äußersten rechten Rand der Straße entlang des Bürgersteigs oder der parkenden Autos anhalten sollen. Sie bleiben dann auf ihren Räder mit einem Fuß auf dem Bürgersteig oder steigen ab und stellen sich zwischen ihr Rad und den Bürgersteig bzw. die parkenden Autos. Sobald der Gruppenleiter die Nachzügler kommen sieht, kann er den Rest der Gruppe bereits abfahrtsbereit machen, damit sie nicht auch anhalten müssen und sich wieder in die Gruppe integrieren können.
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4.5. Nützliche Utensilien für die Gruppenausflüge - Ersatzschläuche in den richtigen Größen, Pumpe, Flickzeug, einen Montierhebel. - Flachschlüssel (13 und 15mm) und einen multifunktionalen Schraubschlüssel (4, 5 und 6mm) oder andere Multifunktionswerkzeuge. - Inbusschlüssel eignen sich gut, um den Lenker oder die Bremsen noch einmal festzuziehen - einen Mantelflicken: falls der zu reparierende Reifen ein Loch hat, bringen Sie das Flickstück auf der Innenseite des kaputten Mantels an, um den Schlauch zu schützen. - Kabelbinder: klein, leicht und sehr solide. Sie können Ihnen zumindest provisorisch in allerlei Situationen aus der Patsche helfen. Sie können damit z. B. Ihr hinteres Freilaufrad an einer starren Narbe befestigen, falls es kaputtgeht. - Erste-Hilfe-Koffer: normalerweise ist der für Ausflüge vorgesehene Verbandskasten der Schule ausreichend. - bei heißen Temperaturen: vergessen Sie nicht, genügend Wasser mitzunehmen: dies ist auch eine gute Gelegenheit, mit den Schülern das Thema Ernährung anzusprechen. - vergessen Sie außerdem nicht ein aufgeladenes Mobiltelefon mitzunehmen... immer nützlich bei Problemen. Was auch passiert, geraten Sie nicht in Panik: Sie können immer der Schulleitung Bescheid geben, dass das Kind, dessen Fahrrad nicht mehr funktioniert, abgeholt werden soll. Man kann auch einen kleinen Lieferwagen oder das Auto eines Elternteils an die Strecke stellen. Bei einem Unfall wählen Sie bitte 112 und schildern Sie die Situation so genau wie möglich.
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